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	Übersicht: Formen der Depression und Ihre Behandlungsmöglichkeiten 

	
	Unipolare Depression 
	Bipolare Depression 
	Winterdepression 
	Dysthymie 

	1. Definition 
	· Einmalige oder wiederkehrende Phasen, die mehrere Wochen anhalten 
· Betroffene leiden unter tiefer Erschöpfung und Antriebslosigkeit 
	· Verläuft in Phasen 
· Es kommt hier immer wieder zu Stimmungsschwankungen zwischen manischen und depressiven Zuständen. 
	· Tritt im Herbst und Winter auf, ausgelöst durch den Lichtmangel in diesen Jahreszeiten 
· Bei manchen Menschen ist die Veranlagung dazu ausgeprägter. 
	· Weniger stark ausgeprägte depressive Verstimmung, die über viele Jahre hinweg anhalten kann 

	2. Symptome 
	· Diese Form der Depression wird von den Betroffenen sehr unterschiedlich erlebt: Viele empfinden vor allem Traurigkeit, innere Leere oder Gefühllosigkeit, andere leiden unter quälenden Sorgen und Ängsten. 
	· Übersteigertes Hochgefühl während manischer Phasen, „Die ganze Welt liegt mir zu Füßen“: Starker Rededrang, überaktiv, Selbst-überschätzung 
· Während depressiver Phasen: Gedrückte Stimmung, Antriebslosigkeit 
	· Gedrückte Stimmung 
· Antriebslosigkeit 
· Müdigkeit 
· Heißhunger auf Süßigkeiten 
· Neigung zum Cocooning – die eigenen 4 Wände werden nicht mehr gern verlassen. 
	· Pessimistische Grundstimmung 
· Missmut 
· Reizbarkeit 
· Ständiges Grübeln 
· Innere Anspannung 
· Konzentrationsprobleme 
· Verminderter oder zunehmender Appetit 

	3. Verlauf 
	· Mehrere Wochen oder Monate 
· Bei einem schweren Verlauf können die negativen Gedanken wahnhaft werden, sodass die Suizidgefahr groß ist. 
	· Eine lebenslange Behandlung ist nötig. 
· Individuell sehr unterschiedliche Formen und Verläufe 
	· Der Verlauf ist ähnlich dem einer unipolaren Depression, ebbt aber mit Beginn des Frühjahrs wieder ab. 
	· Die Symptome sind weniger stark ausgeprägt als bei einer uni- oder einer bipolaren Depression. 
· meist chronischer Verlauf 

	4. Behand-lungsmöglichkeiten 
	· Medikamentöse Therapie mit Antidepressiva Psychotherapie je nach den persönlichen Lebensumständen 
	· Medikamentöse Therapie 
· Ergänzend Psychotherapie 
· Wichtig dabei: Die Behandlung muss frühzeitig erfolgen. 
	· Viel Bewegung im Freien 
· Nutzung des Tageslichts 
· Kurzurlaub in der Sonne oder regelmäßiger Besuch einer Sonnenbank 
	· Gute Therapieerfolge mit Antidepressiva 
· Ergänzende Psychotherapie wird ergänzend angeraten
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